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HAUSORDNUNG

Liebe Gäste,
das Team des Bildungszentrums wünscht Ihnen einen angenehmen und erlebnisreichen Aufenthalt auf der 
Burg Schwaneck! Wir sind bestrebt, für alle eine unvergessliche Zeit hier zu gestalten und gleichzeitig die 
Preise niedrig zu halten. Um dies zu gewährleisten, bitten wir Sie um die Einhaltung einiger weniger Hausre-
geln sowie um Rücksicht auf Nachbarn, andere Gäste und die historischen Räumlichkeiten.

Öffnungszeiten der Burg
6:00 Uhr bis 23:30 Uhr

Unsere Essenszeiten
Frühstück 	 7:30 Uhr bis 9:00 Uhr
Mittagessen 	 12:30 Uhr bis 13.30 Uhr oder nach Vereinbarung
Abendessen 	 17:30 Uhr bis 18:45 Uhr

Öffnungszeiten der Rezeption
Vormittags	 7:30 Uhr bis 12:45 Uhr
Nachmittags	 13:45 Uhr bis 17:30 Uhr, spätere Ankunft nach Vereinbarung

WLAN-Verfügbarkeit
7:00 Uhr bis 24:00 Uhr

Nachtdienst
Bei medizinischen, technischen oder anderen Notfällen nach 22:30 Uhr wenden Sie sich bitte telefonisch an 
unseren Nachtbereitschaftsdienst unter 0177 / 8383961.

Café Schwanthaler
Täglich von 18:00 Uhr bis 22:30 Uhr steht allen Gästen unser Café im Erdgeschoss zur Verfügung. Dort be-
kommen Sie Getränke und kleine Speisen. Sie können dort Spiele für drinnen und draußen, Bälle, Tischtennis-
schläger, oder Musikinstrumente ausleihen. Die Mitarbeiter*innen des Cafés beraten Sie auch gerne bei Exkur-
sionen oder allen Fragen rund ums Haus! Tagsüber steht dort für Sie ein SB-Kaffeeautomat bereit.

Wir bitten um Ihre Mithilfe

•  �Das Bildungszentrum Burg Schwaneck hat sich dem Umwelt- und Naturschutz verpflichtet. Wir bitten Sie, 
Abfall zu vermeiden und mit Energie und Wasser sparsam umzugehen. 

•  �Auf den Gängen sind Behälter für Mülltrennung aufgestellt, die zentrale Sammelstelle befindet sich an der 
Innenmauer des Burgtores. Mehrwegflaschen bitte in die Getränketräger zurückstellen.

•  �Bettdecken, Kissen und Matratzen müssen bezogen werden. Am Abreisetag bitten wir Sie, die Bettwäsche 
abzuziehen und in die Wäschecontainer zu werfen und die Zimmer bis 9:00 Uhr zu räumen.

•  �Bitte organisieren Sie den Tischdienst: Stellen Sie Ihr benutztes Geschirr auf die dafür bereitgestellten Ge-
schirrwägen und wischen Sie die Tische ab.

• Bitte halten Sie Räume und Einrichtung während Ihres Aufenthalts in Ordnung.

• �Die Nachtruhe beginnt um 22:30 Uhr; absolute Ruhe in allen Räumen und dem gesamten Gelände muss ab 
23:30 Uhr gehalten werden. Der Nachtschwärmerraum kann in Verantwortung einer Gruppenleitung auch 
länger genutzt werden, wenn der Weg in die Übernachtungsbereiche leise erfolgt. 

• Wir bitten Sie, im Interesse unserer guten Nachbarschaft, um Ruhe auf dem Nachhauseweg in Pullach.

• �Der Konsum von mitgebrachten Getränken ist nicht erwünscht. In allen Räumen und auf dem Gelände be-
steht ein Rauchverbot (einschließlich E-Zigraetten).

• �Auf den Verzehr von Speisen in den Zimmern bitten wir Sie aus hygienischen und reinigungstechnischen 
Gründen zu verzichten.

• �Lautes Musikhören ist in der Burg und auf dem Gelände nicht erlaubt. Im Schlafbereich bitte Hausschuhe 
benutzen.

• Hinweis: Am Isarhochufer vor allem außerhalb des Burggeländes besteht Absturzgefahr!
Bei Verstößen gegen die Hausordnung greifen wir auf unser Hausrecht zurück. Verunreinigung und Beschädigungen stellen wir in Rechnung. | Stand Januar 2020
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BRANDSCHUTZ

Wir wünschen einen angenehmen Aufenthalt!
Ihr Team des Bildungszentrums Burg Schwaneck

Bildungszentrum Burg Schwaneck | Leitung Andreas Bedacht 
Jugendherberge, Jugendbildungsstätte, Naturerlebniszentrum
Burgweg 10 | 82049 Pullach
Tel: +49 89 744866-70 | Fax: +49 89 744866-80 
E-Mail: info@jugendherberge-burgschwaneck.de | Web: www.burgschwaneck.de

Die Burg Schwaneck wurde aufwändig saniert und restauriert und ist mit einer automatischen Brandmelde-
anlage ausgestattet, in nahezu allen Räumen befinden sich automatische Brandmelder (Rauchmelder). 
Ein Brandalarm wird direkt an die Feuerwehreinsatzzentrale des Landkreises München übertragen.
Aus diesem Grund sind in der gesamten Burganlage das Rauchen sowie dampf-, rauch- oder nebelerzeugen-
de Arbeiten oder Darstellungen nicht erlaubt.

Die bei einem mutwillig oder grob fahrlässig ausgelöster Falsch- oder Fehlalarm verursachten Einsatzkosten 
der Freiwilligen Feuerwehr sind vom Verursacher des Fehlalarms zu tragen!

Brandschutztüren
Brand- und Rauchschutztüren dürfen nicht verstellt oder unterkeilt werden. Türen, die besonders häufig be-
nutzt werden, wurden mit zugelassenen Feststelleinrichtungen versehen, die bei einer Rauchentwicklung ein 
selbständiges Schließen der Türen bewirken. In allen Geschossen befinden sich Feuerlöscher (6 Liter Wasser-
löscher), die für die Bekämpfung von Entstehungsbränden geeignet sind.

Fluchtwege
In den Beherbergungszimmern hängen Flucht- und Rettungspläne aus, auf denen Sie die Ihnen zur Verfü-
gung stehenden zwei Fluchtwege aus dem jeweiligen Zimmer über den Flur erkennen können. In den Fluren 
befinden sich ebenfalls Flucht- und Rettungspläne, auf denen Sie sich innerhalb der Burganlage orientieren 
können. Auf diesen Plänen ersehen Sie außerdem die Standorte der Feuerlöscher sowie den nächsten Hand-
feuermelder.

Verhalten im Brandfall
Sofern eine Brandmeldeanlage ausgelöst hat, wird umgehend die Feuerwehr alarmiert. Gleichzeitig ertönt ein 
akustischer Räumungsalarm im gesamten Gebäude. Bitte verlassen Sie sofort mit dem Ertönen dieses Signals 
die Burganlage und sammeln Sie sich auf dem Sportplatz vor der Burg bis zum Eintreffen der Feuerwehr. Die 
Gruppenleiter*innen sind gebeten, die Vollständigkeit ihrer Gruppe zu prüfen. Die Einsatzleitung der Feuer-
wehr wird das Gebäude so schnell wie möglich wieder freigeben, wenn es die Situation erlaubt. 

Brandmeldung
Wenn Sie in der Burganlage einen Brand oder eine verdächtige Rauchentwicklung beobachten, betätigen Sie 
bitte einen der roten Handfeuermelder und informieren Sie umgehend die Rezeption oder einen Ansprech-
partner der Burganlage. Für einen irrtümlich ausgelösten Brandmeldealarm entstehen keine Einsatzkosten.

Bitte geben Sie diese Information so an Ihre Gruppe weiter. Sie helfen uns dadurch, die Sicherheit und einen 
reibungslosen Betrieb zu gewährleisten.


